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Ordnung 

zur Feststellung der studiengangbezogenen künstlerisch-gestalterischen Eignung 

und der besonderen künstlerisch-gestalterischen Begabung 

für den Bachelor-Studiengang  

Design Medien Kommunikation 

des Fachbereichs Design 

an der Fachhochschule Dortmund 

 
 

Vom 13. Dezember 2006 
 
 
Aufgrund 

- des § 2 Abs. 4 in Verbindung mit § 66 Abs. 5 Satz 1 und Abs. 6 des Gesetzes über die 
Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 14. März 
2000 (GV. NRW S. 190), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. März 2006 (GV. NRW. 
S. 119), und 

- des § 3 Abs. 5 der Bachelor-Prüfungsordnung (BPO) für den Studiengang Design Medien 
Kommunikation des Fachbereichs Design an der Fachhochschule Dortmund vom 
29. August 2006 (Amtliche Mitteilungen – Verkündungsblatt – der Fachhochschule 
Dortmund Nr. 31 vom 30. August 2006), geändert durch Ordnung vom 12. Dezember 2006 
(Amtliche Mitteilungen – Verkündungsblatt – der Fachhochschule Dortmund Nr. 46 vom 
15.12.2006), 

hat die Fachhochschule Dortmund die folgende Ordnung erlassen: 
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§ 1 
Zweck der Feststellung 

(1) Die Einschreibung für den Bachelor-Studiengang Design Medien Kommunikation setzt 
gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 5 der Bachelor-Prüfungsordnung für den Studiengang 
Design Medien Kommunikation den Nachweis einer studiengangbezogenen 
künstlerisch-gestalterischen Eignung bzw. einer studiengangbezogenen besonderen 
künstlerisch-gestalterischen Begabung nach Maßgabe dieser Ordnung voraus. 

(2) Die Bestimmungen über den Nachweis der Qualifikation (Fachhochschulreife) und den 
Nachweis weiterer Einschreibungsvoraussetzungen bleiben unberührt. Von der 
Fachhochschulreife kann abgesehen werden, wenn die Studienbewerberinnen und 
Studienbewerber neben einer den Anforderungen der Fachhochschulreife 
entsprechenden Allgemeinbildung eine besondere künstlerisch-gestalterische 
Begabung gemäß § 66 Abs. 6 HG nachweisen. 

(3) In dem Feststellungsverfahren sollen die Studienbewerberinnen und Studienbewerber 
nachweisen, dass sie die künstlerisch-gestalterische Eignung bzw. eine besondere 
künstlerisch-gestalterische Begabung besitzen, die das Erreichen des Studienziels 
erwarten lässt. 

§ 2 
Feststellungsverfahren 

(1) Die Verfahren zur Feststellung der studiengangbezogenen Eignung bzw. zur 
Feststellung der besonderen künstlerisch-gestalterischen Begabung werden für 
Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die ein Studium im Bachelor-
Studiengang Design Medien und Kommunikation an der Fachhochschule Dortmund 
aufnehmen wollen, jährlich einmal durchgeführt. 

(2) Die Zulassung zum Verfahren setzt eine Bewerbung voraus. Die Bewerbung muss 

- für das Verfahren zur Feststellung der studiengangbezogenen besonderen 
künstlerisch-gestalterischen Begabung gemäß § 66 Abs. 6 HG bzw. zur Feststellung 
der studiengangbezogenen künstlerisch-gestalterischen Eignung als Voraussetzung 
für eine Zugangsprüfung gemäß § 66 Abs. 4 Satz 2 HG bis zum 1. Januar 
(Ausschlussfrist) eines jeden Jahres, 

- für das Verfahren zur Feststellung der studiengangbezogenen besonderen 
künstlerisch-gestalterischen Eignung gemäß § 66 Abs. 5 Satz 1 HG bis zum 1. März 
(Ausschlussfrist) eines jeden Jahres,  

mit den erforderlichen Unterlagen der Bewerberin oder des Bewerbers der Dekanin 
oder dem Dekan des Fachbereichs Design der Fachhochschule Dortmund vorliegen.  

(3) Zur Bewerbung gehören ein von der Bewerberin oder dem Bewerbers ausgefüllter 
Vordruck mit Angabe der Daten der Vorbildung sowie einer Erklärung der Bewerberin 
oder des Bewerbers, ob sie oder er sich zum Verfahren zur Feststellung der 
studiengangbezogenen Eignung oder zur Feststellung der besonderen künstlerisch-
gestalterischen Begabung bewirbt und ob sie oder er bereits an einem entsprechenden 
Feststellungsverfahren teilgenommen hat.  

(4) Nach Abschluss der Bewerbungsfrist werden den Bewerberinnen und Bewerbern vom 
Fachbereichsrat festgesetzte Abgabetermine für Arbeitsproben mitgeteilt. Die 
Arbeitsproben bestehen aus auf die Arbeitsfelder der Medien, der Kommunikation und 
des Design bezogenen Arbeiten, wobei nach näherer Erläuterung durch den 
Fachbereich alle einschlägig gebräuchlichen Kommunikations- und 
Gestaltungsdialekte (wie Zeichnung, Illustration, Typografie, Print, computergenerierte 
Designs, Video, Film, Installation, 3-D-Objekte (in 2-D-Präsentationsform) in Frage 
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kommen können. Es können auch freie oder angewandte Arbeiten, mit denen die 
Bewerberinnen oder Bewerber ihre besonderen gestalterischen Interessen und 
Fähigkeiten nachweisen sollen, verlangt werden. Hausaufgaben und mündliche 
Prüfungsformen (Kolloquium) ergänzen das Verfahren im zweiten Teil. 

Den Arbeitsproben ist eine Liste der eingereichten Arbeiten sowie eine schriftliche 
Erklärung der Bewerberin oder des Bewerbers beizulegen, dass sie oder er die 
Arbeiten selbstständig ausgeführt hat. 

(5) Die Arbeitsproben werden den Bewerberinnen und Bewerbern nach Abschluss des 
Feststellungsverfahrens wieder ausgehändigt. Für die Abholung der Arbeitsproben 
setzt der Fachbereich Design eine Frist von einem Monat. Nicht abgeholte 
Arbeitsproben werden nach Ablauf der gesetzten Frist unter Beachtung der 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen vernichtet. 

§ 3 
Kommission 

(1) Zur Durchführung der Feststellungsverfahren wird am Fachbereich Design der 
Fachhochschule Dortmund eine Kommission gebildet. 

(2) Der Kommission gehören drei hauptamtlich Lehrende als Fachvertreterinnen oder 
Fachvertreter an, die vom Fachbereichsrat gewählt werden. Mindestens zwei Mitglieder 
müssen Professorinnen oder Professoren bzw. Professorinnenvertreterinnen oder 
Professorenvertreter sein. Für die Kommission werden zwei Stellvertreterinnen bzw. 
Stellvertreter gewählt. 

(3) Die Kommission wählt aus ihrer Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden. Die 
Kommission berät und beschließt in nichtöffentlicher Sitzung; sie ist beschlussfähig, 
wenn mindestens drei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. Eine Mehrheit der 
Stimmen der Professorinnen oder Professoren bzw. der Professorinnenvertreterinnen 
oder Professorenvertreter muss gewahrt werden. § 7 bleibt unberührt. 

§ 4 
Umfang und Gliederung der Feststellungsverfahren 

Die Feststellungsverfahren gliedern sich in zwei Verfahrensstufen: 

1. Eine Vorauswahl aufgrund einer Überprüfung der Arbeitsproben gemäß § 5; 

2. Ein weiteres Verfahren gemäß § 6.  

§ 5 
Vorauswahl 

(1) Zur Vorauswahl werden Bewerberinnen und Bewerber zugelassen, die die 
Voraussetzungen nach § 2 Abs. 2 und 3 erfüllen. 

(2) In der Vorauswahl wird aufgrund der Bewertung der Arbeitsproben über die Zulassung 
zum weiteren Verfahren entschieden. Zugelassen werden Bewerberinnen und 
Bewerber, wenn sie aufgrund ihrer Arbeitsproben für die Aufnahme in den Studiengang 
Design Medien Kommunikation mit einer Note nicht schlechter als 4,0 gemäß den 
Feststellungskriterien nach § 7 Abs. 1 bewertet wurden. 
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(3) Soweit die studiengangbezogene künstlerisch-gestalterische Eignung aufgrund der 
Arbeitsproben mit einer qualifizierenden Note von 1,3 oder besser gemäß den 
Feststellungskriterien nach § 7 Abs. 1 festgestellt wird, wird sie ohne Teilnahme an 
dem weiteren Verfahren zuerkannt. Die Feststellung der besonderen künstlerisch-
gestalterischen Begabung kann nur in der zweiten Verfahrensstufe getroffen werden. 

(4) Die am weiteren Verfahren teilnehmenden Bewerberinnen und Bewerber werden 
spätestens zwei Wochen vor dem Termin schriftlich eingeladen. 

§ 6 
Weiteres Verfahren 

(1) Das weitere Verfahren besteht aus einer Hausaufgabe mit konzeptioneller und 
künstlerisch-gestalterischer Aufgabenstellung aus Aufgabenfeldern des Kommunika-
tionsdesign und einem Kolloquium von maximal 20 Minuten Dauer zum Kontext der 
Hausaufgabe und der Studienmotivation. 

(2) Der Feststellung der studiengangbezogenen künstlerisch-gestalterischen Eignung, 
soweit sie nicht gemäß der Regelung des § 5 Abs. 3 Satz 1 erfolgt ist, oder der 
Feststellung der besonderen künstlerisch-gestalterischen Begabung zur Aufnahme des 
Studiums im Bachelor-Studiengang Design Medien Kommunikation ist das Ergebnis 
der Hausaufgabe und des Kolloquiums zugrunde zu legen.  

 

§ 7 
Feststellungskriterien 

(1) Im Rahmen der Feststellung der studiengangbezogenen künstlerisch-gestalterischen 
Eignung oder der besonderen künstlerisch-gestalterischen Begabung sind die 
Arbeitsproben des ersten Teils des Verfahrens wie auch die Hausaufgabe und das 
Kolloquiums des zweiten Teils des Verfahrens nach den folgenden Kriterien zu 
beurteilen: Originalität der Idee, Qualität des Konzeptes, Originalität und Kreativität 
der gestalterischen Lösung, Qualität der technischen Realisierung, Wahrnehmungs-
sensibilität, Vorstellungs- und Darstellungsfähigkeit, Moderations- und Präsentations-
kompetenz. 

(2) Nach den in Absatz 1 aufgeführten Kriterien formuliert die Kommission eine 
Beurteilung. Sie resultiert in jeweils einer Note, die die Mitglieder der Kommission für 
die Arbeitsproben, die Hausaufgabe und das Kolloquium einzeln vergeben. Die 
Notenskala reicht von 1 bis 5; zur weiteren Differenzierung der Bewertung können um 
0,3 verminderte oder erhöhte Notenziffern verwendet werden; die Noten 0,7, 4,3, 4,7 
und 5,3 sind ausgeschlossen. 

(3) Aus den Einzelnoten für die Arbeitsproben wird eine Durchschnittsnote gebildet. Aus 
den Einzelnoten für die Hausaufgabe und das Kolloquium wird eine Durchschnittsnote, 
aus den Durchschnittsnoten der Kommissionsmitglieder eine Gesamtdurchschnitts-
note als arithmetisches Mittel gebildet. Beim Ergebnis der Mittelwertbildung wird 
jeweils nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; alle weiteren 
Stellen werden ohne Rundung gestrichen. 
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§ 8 
Ergebnis der Feststellungsverfahren 

Bewerberinnen und Bewerbern, die im zweiten Teil der Feststellungsprüfung einen 
Bewertungsdurchschnitt von 2,3 oder besser erhalten, wird die studiengangbezogene 
künstlerisch-gestalterische Eignung zuerkannt. Bewerberinnen und Bewerbern, die unter 
den Voraussetzungen des § 1 Abs. 2 Satz 2 (fehlende Fachhochschulreife) ein Studium im 
Bachelor-Studiengang Design Medien Kommunikation aufnehmen wollen, wird die 
besondere künstlerisch-gestalterische Begabung zuerkannt, wenn sie im zweiten Teil des 
Feststellungsverfahrens („weiteres Verfahren“ gemäß § 6) eine Note von besser als 1,7 
erreicht haben.  

§ 9 
Niederschrift 

Über den Ablauf des Verfahrens ist eine Niederschrift anzufertigen, aus der Tag und Ort des 
Feststellungsverfahrens, die Namen der beteiligten Mitglieder der Kommission, der Name 
der Bewerberin oder des Bewerbers sowie die Entscheidung und die Einzelnoten sowie die 
Durchschnittsnoten der Vorauswahl bzw. des weiteren Verfahrens ersichtlich sein müssen.  

§ 10 
Bekanntgabe der Entscheidungen 

Die Entscheidung der Kommission über die Ergebnisse des Verfahrens wird den 
Bewerberinnen und Bewerbern vom Fachbereich Design schriftlich mitgeteilt. Ablehnende 
Entscheidungen werden durch die Bekanntgabe der Gesamtdurchschnittsnote begründet. 
Sie sind mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

§ 11 
Wiederholung des Verfahrens 

Bewerberinnen und Bewerbern, deren studiengangbezogene künstlerisch-gestalterische 
Eignung oder besondere künstlerisch-gestalterische Begabung nicht festgestellt worden ist, 
können frühestens zum Termin des nächsten Jahres erneut an einem Verfahren zur 
Feststellung der künstlerisch-gestalterischen Eignung oder der besonderen künstlerisch-
gestalterischen Begabung teilnehmen. 

§ 12 
Geltungsumfang und Geltungsdauer der Feststellung 

(1) Die Feststellung der künstlerisch-gestalterischen Eignung oder der besonderen 
künstlerisch-gestalterischen Begabung erstreckt sich auf den Bachelor-Studiengang 
Design Medien Kommunikation. Sie gilt in der Regel für die drei auf die Feststellung 
folgenden Einschreibungstermine. Bei Ableistung einer Dienstpflicht nach Artikel 12 a 
Grundgesetz verlängert sich die Frist entsprechend. In begründeten Fällen kann die 
Kommission die Geltungsdauer verlängern. 
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(2 )  D ie  Fes ts te l l ung  de r  küns t l e r i sch -ges ta l t e r i schen  E ignung  ode r  d ie  Fes ts te l l ung  de r
besonderen  küns t l e r i sch -ges ta l t e r i schen  Begabung ,  d ie  im  Rahmen  e ines
Fes ts te t l ungsve r fah rens  an  e ine r  Hochschu le  des  Landes  Nord rhe in -Wes t fa len  fü r  e inen
ve rg te i chba ren  S tud iengang  de r  Fach r i ch tung  Des ign  (2 .8 .  l ( ommun ika t i onsdes ign  ode r
Med iendes ign  o .  A . )  ge t ro f fen  wurde ,  w i rd  von  de r  Fachhochschu le  fü r  d iesen
Stud iengang  au f  An t rag  zue rkann t .  Vo rausse tzung  da fü r  i s t ,  dass  d ie  l ( ommiss ion
gemäß 5  3  nach  Beur te i l ung  de r  an  de r  anderen  Hochschu te  vo rge teg ten  A rbe i t sp roben
und  nach  e inem oe rsön l i chen  Gesoräch  m i t  den  Bewerbe r innen  ode r  den  Bewerbe rn
d ie  küns t te r i sch -ges ta l t e r i sche  E ignung  und  d ie  besondere  küns t l e r i sch -ges ta t te r i sche
Begabung  en tsp rechend  de r  nach  S  8  e r fo rde r t i chen  Beno tung  fes ts te l t t .  Dasse tbe  g i t t
f ü r  Fes ts te l l ungen  au fg rund  en tsp rechender  Ve r fah ren  i n  anderen  Ländern  ode r
F e s t s t e l l u n g e n  i n  a n d e r e n  S t u d i e n g ä n g e n .

s 1 3
I n l<rafttrete n, Ü bergan gsbesti m m u n ge n u nd Veröffe n ttich u n g

(1 )  D iese  Ordnung  t r i t t  am 1 .  Januar  2007  i n  K ra f t .

(2 )  Fü r  das  Ver fah ren  zu r  Fes ts te t tung  de r  küns t te r i sch -ges ta l t e r i schen  E ignung  fü r  den
Bache to r -S tud iengang  Des ign  Med ien  l (ommun ika t i on  de r  Jah re  2OO7 b i s  2009  w i rd
abwe ichend  von  5  2  Abs .  2  Sa tz  2 ,2 .  Sp iege ls t r i ch ,  a l s  Bewerbungs f r i s t  de r  1 .  Ap r i I  des
jewe i l i gen  Jah res  (Aussch luss f r i s t )  f es tgese tz t .

(3 )  Be i  de r  Ve rgabe  de r  S tud ienp lä t ze  fü r  den  Bache to r -S tud iengang  Des ign  Med ien
l (ommun ika t i on  de r  Jah re  2006  b i s  2008  w i rd  a l s  E insch re ibungsvo rausse tzung  auch  d ie
au fg rund  de r  Ordnung  zu r  Fes ts te t tung  de r  s tud iengangbezogenen  küns t te r i sch -
ges ta t te r i schen  E ignung  und  de r  besonderen  küns t te r i sch -ges ta t te r i schen  Begabung
f ü r  d e n  S t u d i e n g a n g  K o m m u n i k a t i o n s d e s i g n  d e r  F a c h r i c h t u n g  D e s i g n  a n  d e r
Fachhochschu le  Dor tmund  vom 2 .  Dezember  1998  (Amt t i che  Bekann tmachungen  des
Min i s te r i ums  fü r  Schu le  und  We i te rb i t dung ,  W issenscha f t  und  Fo rschung  des  Landes
N o r d r h e i n - W e s t f a l e n  ( A B t .  N R W .  S . 2  N r . 2 l 9 9 ) ,  z u t e t z t  g e ä n d e r t  d u r c h  0 r d n u n g v o m  2 8 .
Januar  2003  (Amt t i che  M i t t e i t ungen  -  Ve rkündungsb ta t t  de r  Fachhochschu le
Dor tmund  Nr .  6  vom 7 .2 .2003) ,  f es tges te l l t e  küns t l e r i sch -ges ta t te r i sche  E ignung  und
besondere  küns t l e r i sch -ges ta t te r i sche  Begabung  un te r  en tsp rechender  Anwendung
von  $  12  Abs .  1  Sa tz  2  übe r  d ie  Ge l tungsdauer  ane rkann t .

(4 )  D iese  Ordnung  w i rd  i n  den  Amt l i chen  M i t t e i l ungen  -  Ve rkündungsb ta t t  de r
Fachhochschu le  Dor tmund  ve rö f fen t t i ch t .

Ausge fe r t i g t  au fg rund  de r  Besch tüsse  des  Fachbere i chs ra tes  des  Fachbere i ches  Des ign  vom
21. .06.2006 und des Rektorats  vom 11 .07.2006.

Dor tmund .  den  13 .  Dezember  2006

Der Rektor
de r  Fachhochschu le  Dor tmund

.l
t l

.  ' !  
f

,  t  t . ' i ,
L \..-..*l./

Prof .  Dr .  Eberhard Menzel

D e r  D e k a n  d e s  F a c h b e r e i c h s  D e s i g n
d e r  F a c h h o c h s c h u t e  D o r t m u n d

l*",,,"r,,,,,
Prof.




